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Kumanowo beſetzt
Erfolge im Oſten 4500 Ruſſen gefangen

Griechenland und der Vier
verband

Die Liebesinſel als Köder
er Die Agenten des Vierverbandes ſind in Athen

immer noch eifrig am Werke Geht das eine nicht denken
ſie ſo geht das andere Die in Saloniki ausgeſchifften
Truppen werden nicht weit kommen ſoviel iſt ſicher Die
Schwindelmeldungen daß die Armee der Alliierten auf dem
Transport nach Riſch ſei ziehen nicht mehr Denn alle
Welt weiß daß die Bahnſtrecke durch den bulgariſchen Ein
marſch in Mazedonien unterbrochen und beſetzt iſt Da
kommt keine franzöſiſche oder engliſche Maus mehr durch
Aber etwas anderes wird vorausſichtlich kommen Der Rück
zug der geſchlagenen ſerbiſchen Armee nach Süden alſo auf
griechiſches Gebiet Und für dieſen Fall will der Vierver
band Vorſorge treffen Er hat in Athen anfragen laſſen
welche Haltung Griechenland einnehmen werde wenn die
Serben über die Grenze treten Es iſt das eine ſehr heikle
Angelegenheit Griechenland hat gegen die Landung der
Entente in Saloniki zwar Fro erhoben und es wird
gegen die Bergung ſerbiſcher et auf ſeinem
Boden wahrſcheinlich ebenfalls Proteſt erheben Aber für
die Gegner der Entente iſt letzten Endes nicht maßgebend
wie die griechiſche Regierung proteſtiert ſondern was
Hriechenland in dieſem gewaltigen Balkankriege wirklich
ut Griechenland hat durch die Geſtattung der Truppen

andungen in Saloniki ſeine Neutralität aufgegeben Daß
s unter Zwang und Vergewaltigung geſchah iſt eine Sache
ür ſich der die Zentralmächte bei der großen Endabrechnung
zewiß Berückſichtigung zugeſtehen werden Aber ein Land
deſſen Neutralität von unſeren Feinden nicht geachtet wird
nuß gewärtigen daß auch wir ſeine Grenzen nicht mehr
kennen Die Athener Regierung hat es in ihren letzten
Verhandlungen mit Serbien ſelber ausgeſprochen daß der
Kintritt Griechenlands in den Kampf kataſtrophale
Folgen für das Königreich Konſtantins hätte Nun wenn
Hriechenland der zurückflutenden ſerbiſchen Armee Schutz und
eine neue ſichere Operationsbaſis bietet i ſt es in den Kampf
eingetreten und hat die ſchweren Folgen zu tragen Gegen
dieſe große Gefahr der Stunde gibt es für die Regierung
des Herrn Zaimis nur eines Energiſche Durchführung der
bewaffneten Neutralität d h keine Duldung mit for
nellen Proteſten ſondern die Erklärung an den Vierver
band daß Griechenland jeden ſerbiſchen Soldaten der ſich
hinter die griechiſche Grenze zurückziehe entwaffnen und
internieren werde Wir geben zu daß dann eine weitere
ſehr peinliche Frage auftaucht Was geſchieht mit den fran
zöſiſchen und engliſchen Soldaten die ſich etwa auf der Flucht
vor den Deutſchen oder Bulgaren auf griechiſches Gebiet
zurückbegeben Ja eigentlich müßten ſchon die ausrückenden
Bataillone in Saloniki von der griechiſchen Heeresmacht am
Kampfe gehindert werden Aber das führt auf die Wurzel
der Schwierigkeiten auf die Ohnmacht des kleinen Griechen
lands gegenüber den Drohungen des blockadelüſternen John
Bull und darin wollen wir mit den Hellenen nicht rechten
Vieles mag Einbildung und überkommene Angſt vor dem
ſeegewaltigen Britentum ſein manches auch Spekulation

im Sinne des dahingegangenen Venizelos der bis zuletzt
das einzige Heil im Anſchluß an die Entente ſah um im
einſtigen Friedensſchluß Vorteile für Griechenland heraus
zuſchlagen Es wird doch alles ganz anders kommen als
man den Griechen von London und Paris aus vorgeſchwatzt
hat und ihr einziges Heil wird jetzt ein kluges Abwarten
und Durchführen der Neutralität ſein Schon hat ja Eng

land einen neuen Köder bereit Es bietet den Griechen
Zypern an wenn ſie ſich ſofort an die Seite der Ver
bündeten ſtellen Zypern die r in des Altertums
das Eiland der Aphrodite das die römiſchen Jmperatoren
den galanten ägyptiſchen Königinnen Arſinon und Kleopatra
als Abfindung für genoſſenes Glück ſchenkten ſoll die Prämie
für ein griechiſches Blutopfer werden Zypern hat drei
Jahrhunderte unter türkiſcher Verwaltung geſtanden und iſt
rechtlich heute noch türkiſches Eigentum trotz der engliſchen
Beſetzung von 1878 und trotz der engliſchen Annektions
erklärung vom November vorigen Jahres Niemand anders
als die Türkei wird dieſe Jnſel bei der kommenden großen
Verteilung zu vergeben haben und es iſt gar nicht unwahr
ſcheinlich daß die Hohe Pforte dazu bereit iſt zumal von
den 200 000 Einwohnern Zyperns 180 000 Seelen griechiſche
Chriſten ſind Es wäre vorausſichtlich ein angemeſſener und
nicht ungern gezahlter Preis für Griechenlands wirkliche
Neutralität und es wäre dann ein ſicherer Beſitz England
dagegen iſt bekanntlich nicht zu trauen auch wenn es Ge
ſchenke gibt Das lehrt die Geſchichte der britiſchen Ver
gewaltigung des Mittelländiſchen Meeres und auch
onſtige Weltgeſchichte Und darum hüte man ſich in Athen

Faſt ſcheint es nur noch Tage und Stunden zu dauern die
man dort auszuharren und durchzuhalten hat und dann
wird es ſich auch für Griechenland vortrefflich gelohnt haben
feſt geblieben zu ſein

J Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 22 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hat die Armee de Generals v Koeveß die allge
meine Linie Arnajewo bis Slatina Berg erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz drang bis Selevac
Savanovac und Trnovac ſowie bis nördlich Ranovac vor

Die Armee des Generals Bojadzeff iſt nördlich Knjaze
vac im weiteren Vorgehen Von den übrigen Teilen der
Armee ſind die Meldungen noch nicht eingetroffen

Von anderen bulgariſchen Heeresteilen iſt Kumanowo
beſetzt Veles genommen ſüdlich von Strumitza iſt der Feind
über den Vadar geworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Starke ruſſiſche Angriffe auf unſere Stellungen an den
Seenengen bei Sadewe ſüdlich von Kosjany wurden abge
wieſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Auf breiter Front griffen die Ruſſen nordöſtlich

öſtlich und ſüdöſtlich von Baranowitſchi an Sie ſind
zurückgeſchlagen öſtlich von Baranowitſchi wurden in

fangen genommen
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Unſer umfaſſend angeſetzter Gegenſtoß weſtlich von
Czartoryfkhatte Erfolg die Ruſſen ſind wieder zurück
geworfen die Verfolgung iſt angeſetzt Jn den Kämpfen der
letzten Tage fielen dort 19 ruſſiſche Offiziere über 3600
Mann in unſere Hand ein Geſchütz acht Maſchinengewehre
wurden erbeutet

Der geſtern gemeldete Verluſt einiger unſerer Geſchütze
wurde dadurch nveranlaßt daß ruſſiſche Abteilungen Nachbar
truppen durchbrachen und im Rücken unſerer Artillerielinie
erſchienen Es ſind ſechs Geſchütze verloren gegangen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Beſchießung von Dedeaggatſch durch die

engliſche Flotte
WTB Sofia 22 Oktober TelegraphenAgentur Die engliſche Flotte hat heute Dedeggatſch be

ſchoſſen ohne weſentlichen Schaden anzurichten

Serbiens wachſende Bedrängnis
e B Berlin 22 Oktober Der Kriegsberichterſtatter

der V berichtet aus dem Kriegspreſſequartier unterm
20 Oktober Die Armee Gallwitz hat heute mit einem
gut vorbereiteten entſchloſſen durchgeführten Angriff einen
guten Fortſchritt erzielt Serbiſche vorbereitete Stel
lungen die ſich quer durch das Moravatal zogen und dem
Feinde den Eingang in das ſerbiſche Gebirgsland verwehren
ſollten wurden unter wohlgezieltes Feuer genommen Die
Serben leiſteten hartnäckig Widerſtand wurden aber von
unſerer ſtürmenden Infanterie zum vollen Rückzug auf der
ganzen Linie gezwungen Nun verteilt ſich der Kampf mit
den zurückgelaſſenen Nachhuten mehr und mehr auf die Ge
birgstäler Der Herbſtſturm hat ſich gelegt das Wetter iſt
freundlicher und wärmer geworden

c A Sofia 21 Okt Die Bulgaren haben im Sorge
ihrer Offenſive einen ſtündlich enger werdenden nach Weſten
offenen Halbkreis um die Stadt Negotin ge
B gen Sie liegt jetzt völlig unter dem bulgariſchen Feuer

ie feldmäßig ausgebauten öſtlichen Befeſtigungen der Stadt
ſind legene und wurden von den Serben völlig
geräumt Negotin ſelbſt brennt an vielen Stellen Die
Serben halten ſich im Süden und Weſten der Stadt Sie
kämpfen verzweiflungsvoll denn ein weiterer Rückzug würde
hier durch die ausgedehnten Negotin Sümpfe die Gefahr
einer Kataſtrophe für ſie in ſich bergen ei den Serben
ſcheint Munitionsmangel zu beginnen Jhre Artillerie
feuert nur ſehr vorſichtig

Durch glückliche Vombenwürfe zerſtörten bulgariſche

J e eine er öſtlich von Zajecar wodurch die rückwärtigen der hier ſtehenden
ſerbiſchen Truppen ſchwer bedroht ſind

as befeſtigte Pirot wird ſeit geſtern von ſchwerer
Artillerie beſchoſſen Mehrere tauſend Einwohner der Stadt
verließen dieſe und begaben ſich unter dem Schwenken weißer
Tücher nach der bulgariſchen Vorpoſtenlinie und baten vie
Bulgaren ſie gefangen zu nehmen Sie alle hatten ſeit
Tagen keine Nahrung mehr zu ſich genommen Sie erklärten

erfolgreichem Gegenangriff acht Offiziere 1140 Mann ge

daß die Stadt voller Verwundeten liege denen keine ärzt
liche Hilfe zuteil werden könne Die Zivilbevölkerung die
im Frieden faſt 100 000 Köpfe beträgt ſei auf ein Fünftel
dieſer Zahl geſunken Die ſerbiſche Nahrungsmitte wo t el ſo groß daß die ſerbiſche Kavallerie teil
weiſe ihre Pferde geſchlachtet habe

Jn der Gegend von Pirot warfen die von Oſten und
Süden angreifenden Bulgaren in unwiderſtehlichem Sturm
die Serben aus ihren Stellungen und drängten entſchloſſen
den Feind bis zur Stadt zurück Einzelne bulgariſche Ab
teilungen drangen in die äußeren Straßen ein wo ſich
Frauen und Kinder mit Handgranaten und Meſſern auf die
Bulgaren ſtürzten Anders ſtehen die Verhältniſſe an der
mazedoniſchen Front in deren Ortſchaften die Bulgaren mit
Jubel und Begeiſterung begrüßt werden Der linke Flügel
der Küſtendiler Armee vereinigte ſich nach der Einnahme
von Kotſchang am Plaskoviſa Berg bei Veriſovo mit der
vom Kleinen Balkangebirge kommenden mazedoniſchen
Legion und drang über Drava und Kara Osmanli vor Die
von Radoviſt anmarſchierenden bulgariſchen Truppen nahmen
Leskovci und die am Südhang der Sasce gelegene Hoch
fläche Kara Hodvitza Von Strumitza angreifende Maze
donier kamen bei Raic an die Eiſenbahn Bulgariſche
ſchwere Artillerie die bisher die Linie unter Feuer hielt
bekam eine andere Beſtimmung

Die bei Jſt i p operierenden bulgariſchen Truppen haben
erneut den Widerſtand der Serben gebrochen und dringen
gegen den Eiſenbahnſtrang Saloniki Uesküb vor den ſie
bald erreichen ne

Die bulgariſche Preſſe iſt ſelbſt erſtaunt über die un
geheure Schnelligkeit des bulgariſchen Vormarſches Man iſtallgemein feſt überzeugt vaß die Kataſtrophe für Serbien
viel ſchneller eintreten werde als man anfänglich zu hoffen
wagte Das Blatt Kambana vergleicht die Kämpfe bei
Negotin mit der Schlacht an den Maſuriſchen Seen in ver
ringertem Maßſtabe

Mehrere der den Serben im Timok Tale abgenommenen
Geſchütze ſind Modelle Creuzot allerneuſten Urſprungs und
erſt wenig benutzt Sie werden jetzt gegen die Feinde Bul
gariens treffliche Dienſte leiſten

e M Sofia 21 Oktober Mit der Erſtürmung Sultan
Tepes wobei die Serben 1500 Mann an Toten und Ver
wundeten und 2000 Gefangene verloren fiel den Bulgaren
ein mächtiges Gebirgsmaſſiv in die Hände das ſtrategiſch
ganz Mazedonien beherrſcht und von wo aus das Vordringen
weſentlich erleichtert wird Nunmehr ſcheint es ſicher daß
die bulgariſche Armee ein eventuelles Zurückweichen der
Serben nach Mazedonien und die Verwüſtung mazedoniſchen
Gebietes wird verhindern können Eine leitende bulgariſche
Perſönlichkeit erklärte heute Die Beziehungen Bulgariens
zu Rumänien und Griechenland ſind durchaus befriedigend
Von beiden Seiten iſt keinerlei Gefahr zu befürchten Die
Regierung hat Nachrichten daß der Vierverband über die
neueſte Lage äußerſt niedergeſchlagen ja geradezu verzweifelt
iſt Die Ententediplomaten beſchuldigen ſich gegenſeitig das
Fiasko auf dem Balkan veranlaßt zu haben Voſſ Ztg

e B Sofia 22 Oktober Das unerwartet raſche ſieg
reiche Vordringen der bulgariſchen Truppen in Mazedonien
löſt allgemeine Begeiſterung aus Man erinnert ſich an die

erſten großen Erfolge der Bulgaren im Valkankriege bei
Kirk Kiliſſe welche mit großer Schwungkraft errungen wur
den König Ferdinand der die Truppeninder
Gefechtslinie ſelbſt beſuchte und einem Kampfe
beiwohnte wurde von der Bevölkerung und den Truppen
ſtürmiſch begrüßt und ſein perſönlicher Mut allge
mein bewundert Jnfolge der Eroberung der ganzen

Owtſchepole ſtehen die Bulgaren heute im 5 erzen
Mazedoniens Die Eroberung von KöprülüKumanowo und ſelbſt von Uesküb iſt eine
Frage weniger Tage Die Nachricht über die Ent
ſendung eines Teiles der in Saloniki gelandeten Entente
truppen nach Südmazedonien ſcheint tendenziös Bisher
wurden in Südmazedonien keine Ententetruppen feſtgeſtellt
Die maßgebenden Kreiſe ſcheinen auch bezüglich einer
etwaigen Entſendung von Ententehilfstruppen für Serbien
völlig ruhig und halten ſolche vom militäriſchen Standpunkte
aus für eine ſehr ſchwierige Operation

Flucht nach Prizrend
Zürich 21 Oktober Die ſerbiſchen Landesbehörden

und das diplomatiſche Korps am ſerbiſchen Hofe überſiedelten
von Priſchtinag nach Prizrend an der montenegriniſchen
Grenze c

Nachrichten aus Sofia zufolge haben die verbündeten
Deutſchen und Oeſterreicher bisher ein Achtel von Serbien
beſetzt

e B Berlin 22 Oktober Der Kriegsberichterſtatter des
B erfährt zu der neuerlichen Erkrankung des

Wojwoden Putnik folgendes Bei Beginn der mili
täriſchen Operationen wurde der Generaliſſimus Putnik

h um dem nominellen Oberbefehshaber Kron
vrinzen Alexander mit ſeinen reichen Erfahrungen beizu
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ken Die Aufregung der letzten Tage verſchlimmerte aber
utniks Geſundheitszuſtand wieder derart daß er infolge

ſchwerer aſthmatiſcher Anfälle jede Teilnahme an der opera
tiven Heeresleitung aufgeben mußte Seinem ausdrücklichen
Wunſche gemäß iſt ſetzt der Generalſtabschef des Kronprinzen
Alexander General Bozſovics tatſächlicher Lei
ter des ſerbiſchen Heeres das dem Namen nach vom
Kronprinzen geführt wird Kronprinz Alexander ſoll mit
dem Stabe noch in Kragufevac weilen während ſich ſein
älterer Bruder Prinz Georg in einem franzöſiſchen Bade
vrte wie es heißt in Vichy vergnügt

Keine Verbindung mehr von Griechenland nach Riſch
W TB Lyon 21 Oktober Dem Progres wird aus

Athen gemeldet daß der Verkehr zwiſchen Saloniki und
Monaſtir infolge einer Ueberſchwemmung ein
v ſt elIt wurde und die telegraphiſchen Verbindungen mit

iſch ſchon ſeit vier Tagen unterbrochen ſind

König Ferdinand an ſeine Bulgaren
Der Kriegsaufruf des Königs Ferdinand hat nach dem

fetzt eingetroffenen ausführlichen Bericht folgenden Wort
laut

Bulgaren Jhr ſeid alle Zeugen der unerhörten An
ſtrengungen die ich während eines 7 ehe ſeit Aus

ubruch des europäiſchen Krieges zur frechterhaltung des
Friedens am Balkan und der Ruhe des Landes gemacht
habe Jch und meine Regierung haben uns bemüht durch
die bisher bewahrte Neutralität die Jdeale des bulgariſchen
Volkes in die Wirklichkeit umzuſetzen Die beiden Gruppen
der kriegführenden Großmächte erkannten die große
gerechtigkeit an die uns durch die Teilung
Mazedoniens angetan war Die beiden im Krieg
befindlichen Parteien ſtimmen darin überein daß es zu
ſeinem größten Teile zu Bulgarien gehören muß Einzigunſer treuloſer Nachbar Serben iſt vor den
Ratſchlägen ſeiner Freunde und Verbündeten unbeugſam ge
blieben Weit davon entfernt auf ihre Ratſchläge zu hören
hat Serbien in ſeiner Feindlichkeit und Habgier unſer
eigenes Gebiet angegriffen und unſere tapferen Soldaten
haben für die Verteidigung unſeres Bodens kämpfen müſſen

Bulgaren Nationale Jdeale die uns allen teuer ſind
waren es die mir im Jahre 1912 die Pflicht auferlegten
unſere heldenhafte Armee zum Kampf aufzurufen in dem
ſie die Fahnen der Freiheit entfaltete und die Ketten der
Sklaverei brach

Unſere ſerbiſchen Verbündeten wurden dann der Haupt
grund dazu daß Mazedonien uns verloren ging Erſchöpft
und ermüdet aber nicht beſiegt mußten wir unſere Fahnen
zuſammenrollen in Erwartung beſſerer Tage Die guten
Tage ſind viel ſchneller gekommen als wir
ſieerwarten konnten Der europäiſche Krieg
nähert ſich ſeinem Ende Die ſiegreichen
Armeen der Mittemächte ſind in Serbienund rücken ſchnell vor

Jch richte an die bulgariſche Nation den Aufruf z u r
Verteidigung des heimatlichen Bodens der
von dem ſchurkiſchen Nachbar befleckt iſt und zur Be
freiung unſerer verſklavten Brüder vomer gieer 7nſere Sache iſt gerecht und heilig befehle alſo unſerer tapferen Armee In ind a den
Grenzen des Königreichs zu verjagen den ſchurkiſchen Nach
bar zu r und unſere vom ſerbiſchen Joche be
drückten Brüder von ihren Leiden zu befreien Zugleich mit
den tapferen Armeen der Mittemächte werden wir die
Serben bekämpfen Mag der bulgariſche Soldat von Sieg
u Sieg fliegen Vorwärts Gott ſegne unſere Heere

Griechenland wahrt ſeine Neutralität
Wien 21 Oktober Die Neue Freie Preſſe meldet

kus Saloniki Wie aus Rom berichtet wird weiſt die
griechiſche Regierung die ſchiffrierten Tele
gramme nach Rußland zurück Bisher gingen alle
dieſe Telegramme über Saloniki und Uesküb nach Bukareſt
Griechenland hat nunmehr verfügt daß alle für Rußland be
ſtimmten Telegramme entweder in franzöſiſcher oder in eng
liſcher Sprache abzufaſſen ſind

Die Hilfe des Vierverbandes
Verſchiedenen Berliner Blättern wird gemeldet die Lan

dungen in Saloniki dauerten an Nach der Kreuzztg waren
bis zum 19 Oktober nur 50 0600 Mann gelan
det Die ohnehin ſchlechte Beförderung nach Norden ſei durch
die Beſetzung von Vranje noch weſentlich erſchwert worden

WIB Lyon 22 Oktober Dex Nouvelliſte meldet
aus Saloniki Die Alliierten haben wiederum 20 000
Mann nach Mazedonien abgehen laſſen Ein
deutſches Flugzeug überflog Saloniki in ſehr großer
Höhe um Transportbewegungen zu erkunden

e B Konſtantinopel 22 Okt Nach den jüngſten
zuverläffigen Meldungen ſcheinen die Verbündeten von einer
weiteren Landung von Truppen in Saloniki Abſtand zu
nehmen da ihre Hoffnung durch die Landung Griechenland
und Rumänien zu einer Aenderung ihrer Haltung zu ver
anlaſſen unerfüllt geblieben iſt und das Schickſal Aegyptens
England ernſtlich beunruhigt Auch die Teilnahme Italiens
am Kampfe wird hier für un wahrſcheinlich gehalten da die
Italiener wegen der unermüdlichen und überaus erfolgreichen
Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote und der Unwegſam
keit der Straßen durch Albanien weder zu Lande noch zu
Waſſer Truppen heranbringen können

Die Räumung Gallipolis
c B Wien 22 Okt Wie ſich die Zeit aus Lugano

Zrahten läßt fei das Dardanellenunternehmen nunmehr end
gültig aufgegeben worden

WTB Konſtantinopel 22 Okt Wiener Korr
Bureau Zu den Meldungen daß die Engländer und Fran
zoſen die Halbinſel Gallipoli räumen würden erfährt ein
Berichterſtatter aus unterrichteter Quelle daß die bis jetzt
vorliegenden Angaben die Annahme zulaſſen daß zwei fran
zöfiſche Diviſionen die erſte und die zweite alſo faſt ſämt
liche Franzoſen und die 10 engliſche Diviſion
ihre Lager auf der Halbinſel Gallipoli bereits verlaſſen
haben Truppen die zu dieſen beiden franzöſiſchen Divi
ſionen gehören ſind bereits unter den in Saloniki gelandeten
Streitkräften bemerkt worden Wie es heißt haben die ab
ziehenden Franzoſen ihre Stacheldrahtverhaue zerſtört Vis l der Seeſeite aus werden umfängreiche

Halbinſel verlaſſen haben eine Anzahl von Waſſerflugzeugen franzöſiſchen Fabri
her iſt hier nichts bekannt ob größere engliſche Einheiten die ausgehoben und ſorgſam maskiert Jn den Tagen In

ats

eDas Ernährungsſyndikat am
Balkan

Wie verlautet iſt zwiſchen Bulgarien Griechenland und
Rumänien ein Vertrag zuſtande gekommen der die Lebens

L dieſer Länder regelt Das iſt abgeſehenvon der für unſere Balkan Aktion günſtigen Vorbedingung
eine ſehr kluge und anſcheinend auch notwendige Maßnahme
Denn das Verhalten Englands vor und in Saloniki beweiſt
daß jeder Druck auf Griechenland ausgeübt werden ſoll auch
der Druck mittels Hungerdrohung Die engliſche Flotte
cheint bereit Griechenland die Einfuhr von See abzuhneiden Ein Ernährungsſyndikat der drei genannten
alkanmächte würde aber dieſe Abſicht zum Scheitern

bringen enn dann könnte jederzeit ein Lebensmittel
ausgleich ſtattfinden Man denke nur an die großen ru
mäniſchen Getreidebeſtände um deren Abſatz Regierung und
Landwirte in Rumänien noch immer beſorgt ſind Man
denke ferner an den erheblichen bulgariſchen Viehreichtum

Die Ohnmacht des Vierverbandes zeigt ſich an der
Wiederholung ſchon geſcheiterter r Wie ſie
immer wieder mit ihrer fruchtloſen Taktik der Menſchen
vergeudung bei Durchbruchsangriffen kommen ſo wird nun
mehr auch ein neuer Verſuch mit dem alten gegen Deutſch
land kläglich mißlungenen Aushungerungsplan gemacht
Frühzeitig rüſten ſich die Balkanvölker dagegen weil ſie
wiſſen daß von England alles zu erwarten iſt beſonders
angeſichts der verzweifelten Lage des feindlichen Vierver
bandes im Oſten Europas Mit ſeiner Lebensmittelpolitik
u England überhaupt nicht viel Glück gehabt Sie hat
peziell im Oſten ſchon einmal verſagt ie Dardanellen
öffnung ſollte den Export ruſſiſchen Getreides ermöglichen
Seit langer Zeit lagern in den ruſſiſchen Häfen des
Schwarzen Meeres ungeheure Getreidebeſtände die England
ſehr hoch beliehen hat weil es beſtimmt mit der Möglichkeit
ihrer Transportierung durch die Dardanellen rechnete Eng
land hätte auf dieſe Weiſe rieſige Ernährungsmengen billig
eingeramſcht wie der Hypothekengläubiger ſein Pfand So
mußte es zu recht hohen Preiſen amerikaniſches indiſches undnge Getreide kaufen Die Jmportwerte des eng
liſchen Außenhandels zeigen welche Summen dafür aus
gegeben worden ſind Sieht man noch nicht ein daß auf
jeden Schachzug ein viel wirkſamerer Gegenzug erfolgt

Die Deutſchen 2 Kilometer
von Riga

e B London 20 Oktober Reuter meldet aus Peters
burg die vorübergehende Pauſe die in den Kriegsoperationen
der Deutſchen in der Gegend von Dünaburg ſei werde nach
Auffaſſung höherer militäriſcher Kreiſe nur von kurzer Dauer
ſein Die Deutſchen betrieben nunmehr den Angriff ernſt
Jm Südweſten von Riga habe ſich der Feind bis auf einen
höchſtens zwei Kilometer der Stadt genähert

London 21 Oktober Auf Grund der Berichte ihrer
Petersburger Sonderberichterſtatter zeigt die engliſche Preſſe
plötzlich einen auffallenden Peſſimismus über den Stand der
Kämpfe an der Front zwiſchen Riga und Dünaburg Der
Daily Telegraph hält die Möglichkeit eines Durchr uchs durch die ruſſiſchen Stellungen für ge

geben da die Deutſchen viele friſche Truppen herangeführt
häten Der Berichterſtatter der Times meldet beſonders
heftige Kämpfe nördlich von Friedrichſtadt
die offenbar für die Ruſſen ungünſtig verlaufen
ſind da der Korreſpondent ihren Ausgang verſchweigt Der
militäriſche Fachkritiker des genannten Blattes und auch
diejenigen anderer großer Zeitungen äußern ernſthafte Boel
fürchtungen über das Schickſal Rigas

Die Lage Rigas iſt nach Eingeſtändniſſen der ruſſiſchen
Preſſe ſehr kritiſch Beſonders fühlbar machen ſich die täg
lichen Beſuche deutſcher Flieger deren Bomben großen
Schaden anrichten Die Bevölkerung der Stadt iſt vom Ver
kehr mit der Außenwelt ſo gut wie abgeſchnitten Die Preiſe
für Lebensmittel ſind infolgedeſſen unerſchwinglich Von
der Front treffen täglich große Verwundetentransporte ein

Bei der Muſterung des Landſturms zweiten Aufgebots
kam es in Niſchni Nowgorod zu Unruhen und Zuſammen
ſtößen mit der Polizei

Der ruſſiſche Vericht
W TB Petersburg 21 Oktober Nördlich von Mitau bei

Olai dauert der Kampf an Jm Walde öſtlich von der
Chauſſee wird an mehreren Stellen gekämpft Unſere Flug
zeuge erſchienen geſtern über dem Bahnhof Friedrichſtadt ſüd
öſtlich von Mitau und warfen auf Gebäude und rollendes
Material mehrere Bomben An der Chauſſee Dünaburg
Nowo Alexandrowo machten die Deutſchen einen Angriff
den wir gegen den Meddumſee zurüwarfen Nördlich vom
Boginskojeſee griffen die Deutſchen bei Murmiſchki an Wir
warfen ſie durch Feuer zurück Auf dem linken Styrufer
ſetzten unſere Truppen die Verfolgung des Gegners welcher
ſich in Unordnung r tzog und ſich in den Wäldern zer
ſtreute fort Wir beſetzten nach Gefecht das Vorwerk nörd
lich vom Dorfe Mulczyce 18 Kilometer nördlich Rafalowka
Vei dem Dorfe Sobieszcycce am Styr nördlich von Rafalowka
3 Kilometer warfen wir den Gegner zurück machten von

neuem Gefangene und erbeuteten Maſchinengewehre
Ergänzend wird gemeldet daß ſich unter den geſtern

eingebrachten gefangenen Offizieren des 1 Grenadierregi
ments außer dem BVataillonskommandeur noch ſein Adjutant
und ſieben Kompagnieführer befanden und unter den ge
nommenen Kanonen eine Batterie zu vier Haubitzen voll
kommen im Stand und mit vielen Geſchoſſen waren

Der Zar läßt ſich von Belgien helfen

c B Kopenhagen 21 Oktober Der Zar hat an den
König Albert von Belgien ein Dankttelegramm gerichtetaus dem hervorgeht z Rußland in letzter Zeit auch mit

belgiſcher Artillerie Maſchinengewehren und Munition ver
ſorgt wurde Der Transport erfolgte über Archangelsk

Odeſſa in Berteidigungszuſtand
c B Von der ruſſiſchen Grenze 21 Oktober Wie Mos

kauer Blättern aus Odeſſa mitgeteilt wird iſt Odeſſa von der
Seeſeite aus in Verteidigungszuſtand geſetzt worden Von

rtillerieſtellungen

eingetroffen die in Odeſſa eine Operationsbaſis finden ſollen
Ein Teil der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte befindet ſich im
Hafen von Odeſſa Vor der Einfahrt zum Hafen ſind Maß
nahmen zum Schutze gegen UBoot Angriffe getroffen wor
den Allgemein befürchtet man in Sweße einen Angriff der
türkiſchen Schwarzmeerflotte gegen Odeſſa Man nimmt an
daß da umfangreiche türkiſche Truppenverſchiebungen nach
Bulgarien zu feſtgeſtellt ſind und die bulgariſche Regierung
zahlreiche Handelsfahrzeuge im Hafen von Varna zuſammen
gept die Verbündeten anſcheinend eine umfangreiche
Truppenbeförderung und Landung in Odeſſa beabſichtigen
Jn Odeſſa herrſcht fieberhafte Aufregung

Rußland der Willkür Englands preisgegeben
Kopenhagen 21 Okt Der Djeng und andere liberale

ruſſiſche Blätter greifen den Finanzminiſter Bark
wegen ſeiner übergroßen Geheimnistuerei über ſeine auf derReſſe nach Paris und London erzielten Ergebniſſe heftig an

Man wiſſe weder was er erreicht noch welche Verpflichtungen
er für Rußland eingegangen habe Dieſe Geheimnistuerei
ſei am allerwenigſten in Finanzfragen angebracht denn
eines er müſſe doch abgerechnet werden und dann werde
alles an den Tag kommen Die geſamte Preſſe iſt ſich darin
einig daß Bark bei den Verbündeten allem Anſchein nach
außerordentlich wenig erreicht habe und iſt empört daß
England immer mehr r auch in r Ruß
land unter ſeine Vormundſchaft zu ſtellen England gewähre
Rußland nur noch monatliche Zuſchüſſe die nur gegeben
würden damit die Zinſen für die ausländiſchen Schulden
bezahlt werden könnten etzt ſei es auch Rußland nicht
mehr erlaubt ſelbſtändig Beſtellungen in Amerika zu machen
Dieſe unterlägen jetzt auch der engliſchen Kontrolle Wenn
nach Beendigung des Krieges einmal Abrechnung zwiſchen
Rußland und England ſtattfinde ſei Rußland ganz der
Willkür Englands preisgegeben Die Birjewija Wjedo
moſti hofft aber daß die Bedingungen für Rußland nicht
u hart ausfallen werden Rußland werde verlangen müſſendaß ihm ſeine großen Leiſtungen in dieſem Kriege in An

rechnung gebracht würden denn es ſei außer allem Zvweifel
daß es Frankreich vor dem Untergange gerettet habe

Eine neue ruſſiſche Anleihe
Frankfurt a 21 Oktober Laut einer Meldung der

Times aus Petersburg beſchloß die ruſſiſche Regierung
eine neue innere AnleihevoneinerMilliarde
Rubel zu 5 Prozent auszugeben Frkf Ztg

Der deutſche Vormarſch und die politiſchen Reformen
in Rußland

W TB Mancheſter 21 Oktober Der Mancheſter Guar
dian ſchreibt Jn Moskau den Belagerungszuſtand erklären
heißt ausdrücklich ankündigen daß die Regierung entſchloſſen
iſt jede politiſche Reform abzulehnen Solange der deutſche
Vormarſch kräftig vor ſich ging hörte die ruſſiſche Regierung
aufmerkſam auf die Duma Sie wurde aber taub als
Deutſchland von Rußland abließ und eine Diverſion nach
dem Balkan unternahm

D

Herbſtfahrt von der Front
in Litauen

KKriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Rjemen Armee Mitte Oktober

Der große Kampf bei Wilna iſt längſt vorüber vorüber da
Marſchieren auf den abgeweichten Wegen vorüber das Denken
an die Entſcheidung Die neuen Stellungen ſind erreicht unſere
Erfolge feſtgelegt und wenn die Ruſſen bei Smorgon anrennen
ſo iſt das an den betreffenden Stellen für die Truppe nicht
immer leicht aber es ändert nichts an der Lage nichts an der
Linie die wir ausgeſucht haben Nachſchub und Verpflegung
die in den Septembertagen nicht gleichmäßig zu bewerktkſtelligen
waren ſind jetzt ausgeglichen es gibt wieder regelmäßig Brot
die Truppe kann wieder zu ſich ſelbſt kommen Sie hatte es
auch nötig wie man ſich vorſtellen kann wenn man die un
geheuren Marſch und Kampfleiſtungen ſeit Anfang Juli ernſt
verfolgtEhe ich mich an die Front an der die Offenſive nicht aus

geſetzt hat zu der Armee Below vor Dünaburg und Riga begab
mußte ich das nötige Winterzeug beſorgen
dieſen Oktobertagen die Strecke WilnaBerlin auf deutſchen
Bahnen Es iſt gar nicht ſo ſchlimm wie es ausſieht Zwei
Tage Ein Stückchen Autofahrt und dann inzwiſchen iſt es
anders geworden von Landworowo aus auf den eiſernen
Bändern langſam im Militärzug durch Litauen nach Oſtpreußen
Schließlich Zug

Kolonnen auf Kolonnen begegnen mir auf dem Wege hinter
Wilna Noch mußte ja weil die Ruſſen eine wichtige Ueber
führung und den Tunnel vor Wilna geſprengt hatten und die
Wiederherſtellungsarbeiten damals noch nicht fertig waren alles
auf Achſen weiter befördert werden Lange Knüppeldämme
die ſich auf Kilometer erſtrecken haben die Straße fahrbar ge
macht Jch kenne ſie aus dem Zuſtande da ſie nur fahrbar
war wenn man ſehr viel Glück ein ſehr gutes Auto und kein
Gepäck hatte Die ſaubere Arbeit unſerer Wegebaukompagnien
die ich nun oft genug feſtſtellen konnte iſt auch hier wieder be
wundernswert An vielen Stellen iſt der Knüppeldamm von
einer erſtklaſſigen Chauſſee nicht zu unterſcheiden und ich kann
den berechtigten Arbeitsſtolz verſtehen der die Erbauer dieſer
neuen Wege und Brücken ſehr oft auf künſtleriſch ausgeſchmück
ten Tafeln den Vorbeifahrenden aufzeichnet

Die Gegend iſt einigermaßen troſtlos Nur der Herbſt zeich
net rote und gelbe Tupfen in die Traurigkeit dieſer Landſchaft
Doch auch jetzt um die Mittagszeit iſt der Blick nicht weit Es

iſt einer von den Herbſttagen die nicht an ſich ſelbſt genug
haben ſondern ſchon von em Winter ſprechen Vor Land

worowo gibt es Gemüſeländereien die Felder ſtehen voll von
ausgezeichnetem Grün und Rotkohl da ich weiß daß Wilna
nicht gerade Ueberfluß an Nahrungsmitteln hat ſtelle ich den
Segen mit erheblicher Freude feſt

Der Bahnhof eine große Anlage iſt ziemlich unbe
ſchädigt geblieben Ein Zug iſt eben u vor 3 Uhr fortge
fahren Ob heute noch ein anderer geht iſt ungewiß um nicht
zu ſagen un wahrſcheinlich Warten Es iſt die Kunſt die der
Krieg jedem gelehrt hat

Gegenüber dem Bahnhof ſteht die große Bahnhofswirtſchaft
in einem Garten der ganz ordentlich geweſen ſein muß Jetzt
iſt dieſer Garten und dies Haus eine Stätte des Elends Tau
ſende von polniſchen litauiſchen und jüdiſchen Flüchtlingen
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agen hier um auf die Gelegenheit r Heimfahrt zu warten
Sie kommen aus ganz Polen und Litauen ſie kommen aus
Kurland und ſie kommen auch aus Minſk Der Kriegswind z
ſie nach Wilna verſchlagen nach Wilna das uneinnehmbar
ſchien ünd nun ſtreben ſie nach ihren Heimatsdörfern und Hei
matsſtädten die in der deutſchen Beſetzungszone liegen Die
aus Minſk ſind bewußt nach Wilna gegangen in der Hoffnung
daß die deutſche Linie über die Stadt fortrückte und ſie wieder
nach Hauſe könnten Die anderen haben die Ruſſen wie Herde
vieh getrieben damit die Ernte nicht eingebracht werden ſollte
Vielleicht iſt das auch hier und da erreicht worden aber die
Ruſſen haben neu geſät bei dieſer Methode einen Haß der ein
mal hoch in Ernte ſtehen wird Die deutſchen Landſturm
männer ſind barmherziger zu den Vertriebenen als die ſla
wiſchen Brüder die die Flüchtlinge in Wilna verkommen und
verderben ließen mit einer Gleichgültigkeit die das andere Stück
zu der Geſchichte von den guten ruſſiſchen Herzen iſt Die
Frauen gehen zu der Feldküche und füllen ſich ihre Geſchirremit Kohlupxe Man gibt ſo viel man kann Milch für die
Säuglinge und Kinder hat man freilich nicht und die polniſchen
Mütter weinen weil ihre Brüſte verſagen Feuer werden ent
zündet es wird ſchon kalt und dann lagert alles um die Flam
men Juden und Polen halten nicht mehr den Abſtand wie ſonſt
in Dorf und Stadt Elend reißt alle Schranken ein Die deut
ſchen Landſturmleute zeigen den richtigen Aufbau der Biwak
feuer und ſie bringen Holz und hören den Geſchichten zu die
am Feuer aufwachen den Geſchichten von der Flucht aus Su
walki und Seyny aus Auguſtowo und Kowno den Geſchichten
von dem rieſigen Koſaken Jwan der in der Nachhut des ruſſi
ſchen Heeres ritt Auf einem kleinen ausgemergelten Pferd
trabte der Koſak und wo ſeine Lanze ſtreifte brannten die
Häuſer und wo die Hufe traten verdorrte der Acker Bei
Troki Nowe hat ihm eine Bäuerin ein Marienbild vorgehalten
Da iſt er in wilder Flucht davongeritten und blaue Flammen
ſtoben unter den Hufen des ſchwarzen Kleppers hervor Die
polniſchen Mütter hüllten ihre Kinder feſter in die bunten
Tücher ſie ſchlagen das Kreuzzeichen

Ein goldener Sternenhimmel blüht auf Die Umriſſe des
Gerümpels des Hausrats der an den Zäunen Bäumen lehnt
der überall hohe Stapel bildet verſchwimmen Ein Meſſing
knopf einer Bettſtelle ein Samowar der Beſchlag einer Truhe
leuchten matt auf Wie lange ſind Sie hier Drei Tage
ſagt der alte Jude der nach Suwalki will Acht Tage ſagt
eine junge Frau die dicht von der Grenze ſtammt Sie ſpricht
deutſch mit unverkennbar oſtpreußiſcher Klangfarbe Man
kann nicht ſo drängen mit dem Kind

Jch gehe aus dem Feuerſchein in das Darf Es ragt da der
Nebau einer Kirche Ein monotoner ruſſiſcher Geſang klingt
über das graue Feld neben einer Scheune hocken ruſſiſche Ge
fangene Sie bilden einen Kreis in deſſen Mitte eine Anzahl
von ihnen knien und liegen dahinter ſtehen die anderen Die
Stimme eines Vorſängers hebt ſich ab Das Lied iſt wie der
Herbſttag heute eine rieſengroße Traurigkeit quillt aus ihm
heraus und liegt über dem Dorf Mir iſt es als ob das Land
ſingt von ſeinem Elend und ſeinem Jrren

Plötzlich ſtreift ein ruſſiſcher Befehl die Schar Sie ſtellen
ſich zu vieren auf Der ruſſiſche Unteroffizier meldet den Deut
ſchen die Arbeitskompagnie die zur Abendſchicht geht Sie
treten ab gehorſam willig Nach einem Augenblick ſchon ſind
ſie von dem Grau des Abends verſchluckt

Inzwiſchen haben ſich die Flüchtlinge im breiten Strom
gegen den Bahnhof geſchoben Es ſoll doch ein Zug gehen
Die Rückſichtsloſigkeit die an den Feuern geſchlafen hatte wird
wieder wach Die Starken ſtehen vorne Aber es nützt ihnen
nichts ihr Kämpfen die Poſten werden energiſch drängen alles
zurück Der Zug iſt völlig mit Verwundeten belegt ein Wagen
iſt für in Urlaub fahrende Offiziere und Mannſchaften ein
geſtellt Wir ſitzen eng in dem Abteil dritter Klaſſe trotzdem
ſind wir alle froh daß wir es erwiſcht haben
Die Abteile haben oben Verbindung Jn dem Halbſchlaf
klingen die Geſpräche des Nebenabteils in dem die zurückkehren
den Mannſchaften ſitzen Emil du tuſt immer ſo als wüßteſt
du gar nicht mehr was ne Bahne is Jch globe jar du biſt
immer zu Fuß gelofen ſagt eine Stimme die ſich immer
wieder durch die ſchwäbiſchen Entgegnungen durchſetzt Smor
gon war eigentlich ne dolle Kiſte det Brod dat der Kerl in
Slobodka hatte war auch nicht jrade berühmt Du haſcht
gut lache mir hätten auch unberühmtes Brot gegeſſe Hat
der Lange eijentlich noch was geſacht Die ſchwäbiſche Stimme
antwortet nicht Jſch war ein guter Kerle ſagt ein anderer
Der Zug rumpelt dazwiſchen Wir löſchen die Kerze aus
Tiefes Atmen Rumpeln Halten Rumpeln Draußen huſcht
die Landſchaft vorbei Es wird kalt Die Sterne werden blaß
der Himmel graut wie Stahl Kowno

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Millerands ergebnisloſe
Londoner Sendung

WTB Paris 21 Oktober Der Kriegsminiſter Mille
rand der am Sonntag in London eingetroffen war iſt am
Mittwoch vormittag nach Paris zurückgekehrt Während
ſeines Aufenthaltes in London hatte er Veſprechungen mit
verſchiedenen Staatsmännern über Fragen des Krie
ges von denen mehrerekeinen glücklichen Aus
gang fanden Miniſter Millerand und Botſchafter Cam
on hatten einer Zuſammenkunft des Landesverteidigungs
ausſchuſſes im Kriegsamte beigewohnt

Betrügereien und Beſtechungen bei den franzöſiſchen
Rekrutenaushebungen

Genf 21 Oktober Eine Betrugs und Beſtechungs
affäre bei den Rekrutenaushebungen wurde laut Temps in
Paris aufgedeckt Visher wurden zwölf Perſonen darunter
ein Stabsarzt 1 Klaſſe zwei Unterärzte und mehrere Sekre
täre des Rekrutierungsbureaus verhaftet Die Aerzte wer
den der Urkundenfälſchung und Beſtechung beſchuldigt da ſie
gegen Bezahlung von Summen wie 1000 und 2000 Krr
Militärpflichtige vom Militärd agſt befreiten ſich falſcherZeugniſſe bedienten und ſolche ansſtellten Frkf giaß

Andauernde Schwierigkeiten im
engliſchen Kabinett

Schweizeriſche Blätter berichten Asquiths Be
mühungen die Einigkeit im Kabinett wiederherzuſtellen
erſcheinen nach zenſierten Londoner Telegrammen wenig
ausſichtsvoll Der König iſt infolgedeſſen nach Lon
don zurückgekehrt

J Nochmals der jüngſte Zeppelinaugriff
Amſterdam 21 Okt Rach Berichten eines aus London

eingetroffenen holländiſchen Kapitäns ſollen bei dem letzten
deutſchen Zeppelin Angriff auf London 11 wichtige mili
täriſche Bauten Londons getroffen und teilweiſe zerſtört
ſowie über 300 Opfer des Vombardements gezählt den

cſein M

London 21 Oktober Aus einer Photographie auf dem
Titelblatt des Daily Graphic geht hervor daß durch die
Zeppelinbomben ein großes Bankgebäude getroffen wurde
deſſen obere Stockwerke zerſtört ſind Die Photographie läßt
deutlich das Wort Bank über dem Eingang erkennen

Daily Graphic beſchreibt das Gebäude in irreführender
Weiſe als kleines Hotel in deſſen Erdgeſchoß ſich ein Bureau
befand

Der A Bootkrieg
Haag 21 Oktober Depeſche de Toulouſe meldet daß

inden letzten 14 Tagen im Mittelmeer engliſche fran
zöſiſche und italieniſche Dampfer mit zuſammen mehr als
85 000 Tonnen durch deutſche und öſterreichiſche Tor
pedoboote verſenkt worden ſeien Eine große Anzahl
Dampfer in den Häfen des Mittelmeeres ſind 8 bis 14 Tage
überfällig da die Mannſchaften wegen der Unterſeeboots
gefahr nicht ausfahren wollten L N

Aus Athen wird berichtet Die Kapitäne der aus den
griechiſchen Gewäſſern heimberufenen engliſchen Schiffe
wagen nicht wegen der deutſchen Unterſeebootsgefahr die
Heimreiſe anzutreten Es werden vier weitere Dampfer als
torpediert gemeldet c

Feindliche Boote vor Stubbenkammer
Rach einer in Trelleborg eingetroffenen Meldung zweier

deutſcher Flieger daß ſich zwei engliſche Unterſeeboote bei
Stubbenkammer befänden wurden Torpedojäger nach ihnen
ausgeſandt Sie zwangen jene ſich in nordweſtlicher Rich
tung zurückzuziehen Die Unterſeeboote hielten ſich die ganze
Zeit unter Waſſer ſo daß es unmöglich war ſie zu beſchießen

S

Lebensmittel und Landwirtſchaft
L O Es macht ſich eine ſteigende Erregung in weiten

Kreiſen des Volkes bemerkbar die ſich angeſichts der enormen
Lebensmittelpreiſe gegen die Landwirte richtet und die ge
rade von denen mit Ernſt und Aufmerkſamkeit beachtet wer
den ſollte die ſich ob mit Recht oder mit Unrecht ſei jetzt
nicht unterſucht als die wahren Vertreter der Landwirt
ſchaft zu bezeichnen pflegen Die Erregung hat ihren Unter
grund nicht etwa in irgend welcher Animoſität gegen die
Landwirtſchaft überhaupt im Gegenteil gerade die ſtädtiſche
Bevölkerung iſt jetzt tiefer denn je durchdrungen von der
hohen Bedeutung der deutſchen Landwirtſchaft für unſer

ten i er und ſie weiß was ſie den deutſchen
andwirten mit ihrer Bereitſtellung von unentbehrlichen

Lebensmitteln in dieſem Kriege zu danken hat Die Miß
ſtimmung hat ihren Grund darin daß man an die natürliche
Notwendigkeit der ungeheuren Lebensmittelteuerung nicht
recht glauben will und die Begründung für die hohen Preiſe
die ſchon der Urproduzent nimmt und fordert für nicht ſtich
haltig erachtet Drei Momente ſind es die für die hohen
Preiſe beim Erzeuger ins Feld geführt werden die hohen
Arbeitslöhne der Futtermangel der Mangel an Arbeits
kräften und an Geſpannen Man verkennt in der Bevölke
rung dieſe drei Faktoren nicht aber man vermißt jeden Be
weis dafür daß ſie dieſe alles Maß überſchreitende Teuerung
unweigerlich zur Folge haben müßten

Dieſer Tage iſt ein auf tatſächlichen Angaben beruhender
Artikel veröffentlicht worden wonach in der Mark Branden
burg auf einer Reihe von namentlich genannten Gütern
keine ErhöhungderLöhneoder nur in geringem
Umfange ſtattgefunden habe Die Knappheit der
Futtermittel wird allenthalben zugebilligt und als ein Mo
ment für eine gewiſſe Teuerung aller Produkte auch bereit
willig in Rechnung geſtellt Aber es wird doch auch vielfach
darauf hingewieſen daß in weiten Gegenden des Landes
das Vieh auf die Weide geht und daß die Weide ſehr gut ge
raten ſei Auch die Meldungen über Mangel an Geſpannen
und Arbeitskräften werden bei letzteren namentlich mit
Hinblick auf die Zuziehung der Kriegsgefangenen oftmals
als übertrieben geſchildert

Es verdient doch wohl ernſteſte Beachtung und kann
nicht mit einigen Worten über mangelndes Verſtändnis
abgetan werden wenn die Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften wenn dieſer Tage ein ſo vorſichtiger und beſonnener
Kommunalpolitiker wie der Stadtv Wöllmer in der Char
lottenburger Stadtverordnetenverſammlung die Landwirte
für die Teuerung mit verantwortlich machen zu ſollen
glaubten Leider findet man auch hier und da Aeußerungen
von Jntereſſentenblättern die keinen Sinn für
die hohe nationale Bedeutung der Aufgabe erkennen laſſen
die der Landwirtſchaft hinſichtlich der Verſorgung der Be
völkerung jetzt obliegt So ſchrieb beiſpielsweiſe der Rhe i
niſche Bauer kürzlich

Wir haben eine ſehr ſtarke Nachfrage und zwar eine
zahlungsfähige Nachfrage welche die höheren Preiſe zahlen
kann Nun mutet man aber der Landwitrſchaft zu
trotz der zahlungsfähigen Nachfrage die recht eigentlich
die W der Preiſe beſtimmt ſich mit niedrigeren Preiſen
zu begnügen Dieſe ökonomiſch unmöglich Gutmütigkeit
ginge gegen das Lebensintereſſe der Landwirtſchaft

Und die Süddeutſche Milchzeitung erließ folgende Auf
forderung

Den Landwirten muß immer wieder geſagt werden
daß es das r und rentabelſte Mittel iſt in Zeiten
von größeren Anlieferungen die Milch auf dem Lande zu
verwerten und nicht unbeſtellt in die Stadt zu ſenden

Jn den Mitt a d konſ Partei forderte der Domänen
direktor a D Hoffmann hohe Höchſtpreiſe für Milch
und er fuhr fort

Würden aber beiſpielsweiſe die Milchproduzentenunter RNichtberückſichtigung dieſes Grundſatzes Lergewaltigt

werden dann wäre der Streik die naturgemäße Antwort
darauf

Wir wollen dieſe Aeußerungen lediglich regiſtrieren umnicht in einen bitteren Ton zu verfallen 9 regif

Sehr charakteriſtiſch für die herrſchende Mißſtimmung iſt
eine offenbar von recht ſachkundiger Seite herſtammende Zu

t die der eher Zeitung zugegangen iſt und die
iell mit der Lage der Landwirte im Sauerland be

Es wird ſehr energiſch beſtritten daß die geſtie

höheren Preiſe für Kartoffeln rechtfertigten Genau wie in
den Friedenszeiten ſeien bei der Kartoffelernte die Kinder
faſt ausnahmslos als Arbeitskräfte verwandt worden Die
Schulbehörde hätte auch Kinder außerhalb der Ferien bis zu
vier Wochen zu Erntearbeiten beurlaubt Die Kinder er
hielten als Arbeitslohn für den Tag 50 Pfg
Bezüglich der erwachſenen Arbeiter ſagt der kritiſche Beob
achter die Bauern ſeien dort faſt ausnahmslos bis zum Spät
herbſt zurückgeſtellt ſelbſt ſolche die früher gedient haben
die im Alter von 30 bis 40 Jahren ſtehen und die überhaupt
noch nicht im Felde waren Jm Felde ſtehende Landwirte
ſeien zur Ernte beurlaubt Mit land wirtſchaftlichen Arbeiten
vertraute Frauen die gern geholfen hätten ſeien von den
Bauern zurückgewieſen worden Ein Mangel an Geſpannen
ſei im Sauerland nicht vorhanden jeder Bauer habe
auch jetzt ſein Geſpann Die ganze Ernte habe ſich
ſo fährt der Einſender fort im Sauerland in dieſem Kriegs
herbſt unter den denkbar günſtigſten Verhältniſſen vollzogen
Kein Stand leide weniger unter der Kriegsnot als der
Bauernſtand Kartoffeln Gemüſe Obſt Milch Butter Eier
bringe ihm ſeine Wirtſchaft er brauche ſie alſo nicht zu hohen
Preiſen einzukaufen nur bezüglich der Kolonialwaren teile
er das Los aller Auf jedem Bauernhof finde man zwei
Schweine für den eigenen Bedarf Auf manchen Bauern
höfen die früher 1 bis 2 Kälber groß zogen habe der Ein
ſender jetzt 3 bis Stück Jungvieh eigener Zucht geſehen
der Beweis für die erfreuliche Tatſache daß die Grummet
ernte ſowie die Futterpflanzen reiche Er
träge geliefert hätten Die Bauern verlangten für den
Zentner Kartoffeln 4 bis 4,50 Mk ein alter anfäſſiger Herr
habe ihm geſagt Bei 3 Mk machen unſere Bauern ein
glänzendes Geſchäft

Jn anderen Gegenden werden die Verhältniſſe für die
Landwirte ungünſtiger ſtehen Und jedermann will daß
ihre Mühe belohnt wird Aber man ſollte in den Kreiſen
die es angeht die ernſten und wohlwollenden Mahnungen
eindringlich berückſichtigen die ſich geltend gemacht haben
Landwirte und Städter gehören im deutſchen Vaterlande zu
ſammen es wäre verhängnisvoll wenn die Lebensmittel
frage einen Keil zwiſchen ſie treiben ſollte

Deukſches Reich

Neue Bundesratsbeſchlüſſe
Information unſerer Berliner Redaktion

Der Bundesrat hat geſtern Donnersta mehrere für die
Ernährungsfrage wichtige Beſchlüſſe gefa t So ſoll am
16 Novbr eine Erhebung über die Vorräte an Brot

etreide und Mehl ſtattfinden Ferner ſollen jedemKandwirt 10 Zentner ſelbſtgezogener Gerſte zur Ver
wendung in der eigenen Wirtſchaft n vorbehalten bleiben während er bisher verpflichtet war die
Hälfte ſeiner Gerſte an den Kommunalverband abzuliefern
auch wenn er nur geringe Mengen anpflanzte Auf dieſe
Weiſe ſoll der Futternot weiter den de werden Der
Bundesratsbeſchluß entſpricht Wünſchen des Reichstages die
im Jntereſſe der kleineren Grundbeſitzer geäußert worden
ſind Das angekündigte Buttergeſetz wird h
morgen Sonnabend dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung v
liegen

zenen und die hohen Arbeitslöhne die
e

Anſiedelungen von Kriegsinvaliden in Cadinen

T N Königsberg i Pr 21 Oktober Die kaiſerliche Guts
verwaltung Cadinen beabſichtigt blinde Krieger und ſonſtige
Kriegsbeſchädigte auf ihrem Grund und Boden anſäſſig zu
machen Die Verhandlungen hierüber gelangen demnächſt zum
Abſchluß Die Verwendbarkeit von Blinden zu landwirtſchaft
lichen Arbeiten ergebe ſich aus vielen praktiſchen Verſuchen Die
Beſiedelung erfolgt insbeſondere auf den Vorwerken Cadinens
zuerſt auf Vorwerk Kickelhof

Organiſationsarbeit
L C Der Burgfrieden darf nicht ſo verſtanden werden daß

nunmehr alles Parteileben aufhören ſoll Die Parteien ſollen
zwar untereinander Frieden halten aber das Leben innerhalb
der Partei iſt darum keineswegs völlig lahmgelegt Die Fort
ſchrittler im Fürſtentum Reuß j L ſind daher wie man uns
ſchreibt an eine Neuorganiſierung ihrer Partei herangetreten
und haben jetzt ihre einzelnen Vereine zu einem Landesverein
zuſammengeſchloſſen An ſeine Spitze traten Chefredakteur
Rrich Dombrowski und Lehrer Eduard Schulz in Gera Der
langjährige verdienſtvolle erſte Vorſitzende des Geraer Vereins
Lehrer a D Guſtav Kalb wurde zum Ehrenmitglied des Lan
desvereins ernannt

Ausland
Jtalieniſche Wehrſteuer in Sicht

T V Rom 20 Oktober Der Miniſterrat beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung außer anderen Steuern noch eine be
ſondere Einkommenabgabe für diejenigen im heerespflich
tigen Alter ſtehenden männlichen Perſonen die nicht zur
Fahne einberufen ſind Des weiteren erſtattete Sonnino
Bericht über die Lage auf dem Balkan und die einzuneh
mende Haltung Jtaliens

m

Die Einnahmen aus dem Verkehr auf den k u k Staats
eiſenbahnen

nehmen ununterbrochen zu Jm März waren ſie auf 106
Prozent der von 1914 geſtiegen Beſonders günſtig ſind
auch die Auguſtziffern Dieſe Verkehrsentwickelung v auf
eine günſtige Lage des geſamten Wirtſchaftslebens ſch iecLen

C

Die Lebensmittelnot in Paris
e B Rotterdam 21 Oktober Die zunehmende künſtliche

Verteuerung aller Lebensmittel in Paris hat einen derartigen
Umfang angenommen daß ein beſonderer Miniſterrat ſich mit den
dagegen zu ergreifenden Maßregeln beſchäftigen mußte Er ermachtigte zunächſt den Polizeipräfekten Höchſtorelſe für Fleiſch

feſtzuſetzen Dieſe Maßregel ſoll falls dies die Spekulanten in
anderen Waren nicht abſchrecke auf alle der Ernährung dienenden
Waren ausgedehnt werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfriev Dyck
für den örtlichen Teil für Prosvinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und te Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenfeil Alberterts Druck und Hendel Simtlich in

K



Demange

Anfang S Uhr
Letzte 4 Tage

Vom Giüek vergessen
Frl Maria Schlomka
Herr Adolf Stünkel

Sonnabend

bereichnet

den 23 Oktober abends Uhr Thaliasäle
Gastspiel äer Berliner Vrania

Wissenschaftliches Theater
An den Grenzen von Süd Jiro

und talſen
Der italienison ös erreſcuigohe Krieg

Vortrag mit 130 farbenprächtigen

Lichtbildern
Der Vortrag bietet eine Fülle von Landschaften in geradezu
I berausch Schönheit er wird als ein Meisterwerk der Urania

Karten numeriert Mk 50 unnumeriert Mk 1
T Stehpl atz O 75 Mk u 005 Mk SteuerS handlung Heinrich Hothau m u

in der Hofmusikalien

Sonntag den 24 d

Synagogen Gemeinde
Mis vorm 10 UhrFeſtgottesdienſt anl des 500 jährigen Sohenzollern Jubiläums

beghafts
Der Vorſtand

i

Abschriften Zureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

v vvvJvm Jmwm2
AusKkunfteien

Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Tutomobile
u Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn

Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

dfuhr Institute
Kellnerſtr 1Emil Bause

re ebeeraigagge igstitüts S

N Burkel Kl Steinſtr 4
Setten Settfedernhandlung

u Settfedern Reinigungs
ngtalt

Burkhardit t l

e 3939 W 3939

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

tiallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

Kinderwagen u Korbtwaren

u eiten S
Special Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Korsetts u

LederhandlungZilderrahmen Fabrik Noay Gr Klaueſtt T 1649
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

e Möbel Spiegel ung PolstorZürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869
trare2a

Georg Schaible Gr Märkerſtr 36

m m7 e k h ürElektr Lieht u Kraftanl Nähmaschinen
Zeleuehtungsk Klingel u aueh ReparaturenTel Anl Vmängd all äas
t FPetroſeumfanp f FElekKtr

A d U erfität 13Franz Berger et
Blektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephen

SAitsableiter ung
Zeleuchtungskörper

Drnanderſtr 26L Risslanud Telephon 1231
Gegründet 1872

m

FIluss ut SeefischeFriedr Krahmer Fiſcherplan 5 205

7 e e S J z ze

Tel 5660 verl KöntgAn str am Thür Bahn

Buchmann Co m b H
WVanl Heydenreich Heolle Nietleben

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfelfen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

e 7 e
T7Tapeten

Herm Biäschoff Gr Klausſtr 4

Tapezierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

DTel 2257

Gebr A u u 5 Seele uirihitr 36

SZahnrünstler
Willy Muder am Leipz Turmz

Künstliche Zähne
Behanälung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Reubauoer
rorm Drltannia Gr Vlrichstr 11

2 s

a

II

Fernr 3865

Firfern Brennhohz
in ſtarken Scheiten auch klein ge

S macht in Fuhren ſrei Hausx Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Offene gMännliche

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 12 2 geſchloßen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mk
30 Körbe 12 Mk Aeſte etwas teurer

rei ins Haus
Nur gutes a 2525
Artant Selte

I vorzügl z Wäſche Pfund nur
32 Pfg 5 Pfd 1,50 Mk

Niemeyerſtraße r 11
Eingang Landwehrfſtr

Theod Lühr h Tel 198

Reich
Konzert affee

Eröffnung Ende dieſer Woche
Neu hergerichtet im früheren Billard Saal

hof
Cte Promenade 6

Soeben ist erschienen

hie neueste Karte les Weltkrieges
III85X115 cm gross in fünffarbiger nern

Die Karte umfasst äusserst tibersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre VUmwelt
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Italienischer Kriegsschauplatz u w

Germania in Stettin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Sicherheitsfonds Ende 1914

433,200,000 Mark
Verſicherungsbeſtand Ende 1914

Lebens Jnvaliditäts

Vertreter

m

960,300,000 Mark
Dividende an die Verfſicherten in 1916/17

bis zu 99 der vollen Prämie
Geſchäftszweige

Unfall und Haftpflicht Verſicherung

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unter
ſuchung mit durchweg garantierten

Kriegsverſicherung
zu ſoliden Bedingungen

Walter Rühlemann Halle a
Gr Brauhausſtr 17

Ausſteuer Leibrenten

Leiſtungen

Thale Harz Lehr und Haus
haltnags Penſionat on Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Es geht nicht
I

Viele Frauen werden sich das sagen
und das neue Favorit Moden Album
60 Pf wird als erprobter Mode

berater willkommen sein Alle
Vorlagen können mit Hilfe d vor
zügl Favorit Schnitte leicht nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

e e
Kriegs

O 5
das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102

Modellierbogen
hält ſtets in großer Auswahl

am Lager

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Brieſbogen
gutes ans 100 Stck
C w Fitter

Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver

D

C
Bacher s

Wollwasch Seife
verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

C Leipzigerstrasse 102

S

J e

von 2 Wk an Z 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Met lang

100 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Frfg
Zopt Siebert
Halle a S nur Leipzigerſtr 33

und 79 I Größtes Spezial Haar
geſchäft der Provinz Sachſen

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen

Husten und Helserkelt
a Paket 50 u 25 Pf auch von
Kriegern gern genomm empf

e Poststr 11
Metaſſbettemrre

Sanarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Holzrahmenmatretz Kinderbetten
Elsenmöhbelfahrik Suhli Thür

Qütsalied des Rab Spar Ver

Pagelseheren

alle Sorten zur Nagelpflege
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und Tr m Hauſe
Off u L 2397 Exped d

Stadt Iheater
e S Sonnabend den 23 Oktober 1915

nachm 3 UhrS Festvorstellung für die Schul

jugend anlässlich der Hohen
zollernfeier

Die Quitzowrs
Schauspiel von Wildenbruch

abends
Ank 8 Uhr Ende geg 10 Uhr

I Sinfonie Konzert
Musikal Leitung Paul Graener
Solistin Elena Gerhardt Leipzig
l Beethoven Sinf Nr 5 moll m S
2 Beethoven Lieder m Orchest 2

3 Freudvoll und Leidvoll
b Die Trommel gerühret
c Die Himmel rühmen des

Ewigen Ehre
Elena Gerhardt

3 Mozart Eine kleineNachtmusik
4 R Strauss 2Lieder m Orchester

a Morgen
b Cäzilie
Elena Gerhardt

5 Liszt Les Preludes
Sonntag nachm 3 Uhr

Volkstümlich Opernvorstellung
Der Evangelimann

abends 7 Uhr Alt Wien
miniinmmimiiiniiiiinunminß

tn

Le

C W Trothe
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

r ragriſe
Loden Pelerinen

waſſerd für e Damen u Kinder
empfiehlt preiswert

Gr Steinſtr 84
ſe

H Schnee Nachf

Heiſſräuter g
Bäcler Zusätze er

Z erbeten

im Krenter See
W Ender L Nucherer

strasse 31

Familien Nachrichten

Uns ward die traurige Nachricht zur
Gewissheit
Mann der

dass mein herzensguter
liebevolle Vater meines

Klndes unser geliebter Sohn Schwieger
sohn Bruder Schwager Onkel und Neffe

Leo Weiss
Unteroffizier der Landwehr in einem

Infanterie Bataillon
den Tod füns Vaterland erlitten hat

Er fiel
37 Lebensjahre

am 6 November 1914 im

Halle a d den 22 Oktober 1915
im Namen der Hinterbliebenen

Käthe Weiss
geb Riesenfeld

Von Belleidsbezecogungen bitte lch abzusehen

Nach mehr als elfmonatlichem
doch noch hoffnungsvollem Warten wird uns
jetzt die schmerzliche Gewissheit dass unser

aber

lieber Mitgesellschafter Herr

Leo Weiss
Unteroffizier in einem überplanm

Landwehr Bataillon
auf den Schlachtfeldern Russlands den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist

Wir betrauern in ihm seinen Mitarbeiter
von edlen und hervorragenden Charakter
eigenschaften dessen Andenken uns unver
gesslich sein wird

Halle a d S den 22 Oktober 1915
Die inhaber der Firma

S Weiss
i
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